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Wenn die Rede auf die Provinz 
Dalarna kommt, denkt man zunächst 
an Mittsommerfeste, Volkstrachten und 
das rote Dalapferd, aber Eisbären? 
Doch, inmitten eindrucksvoller Berge 
und tiefer Wälder liegt Orsa Grönklitt, 
eine Freizeitanlage, die neben einem 
Bärenpark jetzt auch über das größ-
te Eisbärengehege der Welt, Polar 
World, verfügt.

Von Karin Avenäs 

ber eine zu enge Wohnung 
können sie wirklich nicht kla-
gen, das Eisbärenpaar, das ge-
rade in Orsa Grönklitt ein-

gezogen ist. Sie leben auf einer Fläche, die 
so groß wie acht Fußballfelder ist und zu 
der u.a. Badeseen mit vielen schmackhaften 
Fischen, eine eigene Schneekanonen sowie 
große Mengen Heidelbeerkraut gehören. 

Zwischen den Gehegen verlaufen Pfade, 
von denen aus die Besucher diesen kraft-
vollen Tieren wirklich nahe kommen kön-
nen. In einer Ausstellung kann man au-
ßerdem sein Wissen über die wilden 
Eisbären und ihr Leben an verschiedenen 
Aktivitätsstationen erweitern.

Die Natur als Ausgangspunkt
Der etwa 300 km von Stockholm entfernt lie-
gende Park beherbergt seit 1986 Braunbären. 
Die Gründer dieser Freizeitanlage ließen sich 
bei dem Bau von einer Bärenhöhle inspirieren, 
die auf der anderen Seite des Hügels lag, auf 
dem der Park errichtet werden sollte.

„Ausgangspunkt für den Bau des Parks 

Polarsafari
in der unberührten Natur Dalarnas

ü

Gehege, Gesamtfläche: 	 41 000 m²
Fläche des größten Sees: 	 2 000 m², Tiefe 3,5 m
Fläche des kleinen Sees: 	 300 m², Tiefe 3,5 m
Gletscher: 	 10 000 m³ 
	 (max. Volumen im März 	
	 jedes Jahres)
Ausstellungsgebäude: 	 400 m²
Hauptgehege: 	 2 St.
Gehege in laufenden Metern:	 1 300 m
Weitere Gehege: 	 5 , Fläche 2 500 m² 	
	 (u.a. zur Pflege)
Amphibientheater: 	 500 Sitzplätze
Forschungsstationen: 	 3 St., 53 Laufmeter
Spielplatz, Gesamtfläche: 	 200 m
Interaktive Stationen: 	 12 St., an denen Kinder 	
	 spielerisch lernen können
Schlafgebäude: 	 2 St., 122 m² Fläche
Schlafhöhlen: 	 6 St.

Fakten Polar World

Eins. Zwei.... und Los! Wilbaer springt über einen 
seiner vielen Badeseen. Foto: Polar World

war von Anfang an eher die Einfriedung ei-
nes Stücks Natur als die Schaffung künstli-
cher Landschaften“, berichtet die Leiterin des 
Tierparks, Pernilla Thalin.

Damit sollte den Tieren ein Umfeld ge-
boten werden, dass ihrem natürlichen 
Lebensraum so weit wie möglich ent-
spricht. Die Ausgangslage dafür war in dieser 
Gegend besonders gut, da man in den ausge-
dehnten Wäldern dort durchaus auch einmal 
auf wilde Bären treffen kann.

Ausgewähltes Eisbärenpaar
Im Frühjahr 2009 bekamen also die 
Braunbären von Orsa Grönklitt neue 
Nachbarn – zwei weiße Cousinen. 
Zunächst zog die vierjährige Eva aus dem 
Zoo von Rotterdam ein, gefolgt von dem 
etwas jüngeren Wilbaer, zwei Jahre alt, ge-
boren und aufgewachsen in Stuttgart.

Ewa und Wilbaer wurden sorgfältig aus-
gewählt, und ihre hoffentlich gezeugten zu-
künftigen Jungen werden eine wertvol-
le Bereicherung für den europäischen 
Eisbärenstamm sein. Polar World soll 
nämlich auch als Zuchtanlage dienen.

„In den europäischen Zoos gibt es sehr 
viel Inzucht, denn die Eisbären dort stam-
men von sehr wenigen Individuen ab“, 
berichtet Pernilla Thalin.

Gute Freunde
Das mit den Jungen wird noch eine Weile 
dauern, denn Ewa und Wilbaer sind noch 
jung und scheinen bisher vor allem gute 
Freunde zu sein. Sie essen, schlafen und 
spielen zusammen. Im Herbst, wenn die 
Blaubeeren reif sind, bekommt ihr weißer 
Pelz lila Flecken und im Winter rutschen sie 
auf dem Eis der Badeseen herum. Und sie 
verstehen sich gut, zumindest den größten 
Teil der Zeit.

„Natürlich streiten sie sich auch manch-

mal, meistens um das Fressen, aber das ge-
hört zum normalen Verhalten der Bären.“

Tiger, Wolf und Fuchs
Besucher, die sich für Raubtiere interessieren, 
können im Bärenpark zurzeit auch 14 skandina-
vische Braunbären beobachten, hinzu kommen 
zwei Kamtschatkabären, sechs sibirische Tiger, 
sieben Wölfe sowie Rotfüchse, die sich auf dem 
gleichen Gelände wie die Braunbären befinden.

Die Freizeitanlage Orsa Grönklitt bietet auch 
ein umfangreiches Programm an Sommer- und 
Winteraktivitäten und ist ganzjährig geöffnet.

Schlossbesuch


